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Entwicklung

➢ EU-Richtlinie 2014/55/EU vom 16. April 2014 (Rechnungsstellung bei 

öffentlichen Aufträgen) 

➢ Zielbild sieht durchgängige, elektronisch vernetzte und zudem 

medienbruchfreie Prozessketten   zwischen allen Verfahrensbeteiligten vor.

➢ Verabschiedung für den B2B-Bereich im Rahmen des 

Wachstumschancengesetzes vom 17.11.2023

➢ Die E-Rechnung ist ein strukturiertes Format, das den Vorgaben der EU-

Richtline EN 16931 entspricht und Maschinenlesbar ist. Rechnungen im 

PDF-Format sind sonstige Rechnungen!

Was ist eine E-Rechnung?
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Was ist eine E-Rechnung?

Ab 1. Januar 2025

Empfangsbereitschaft aller Unternehmen für strukturierte elektronische Rechnungsformate, die der CEN-Norm 

EN 16931(„elektronische Rechnung“) entsprechen  

Ab 1. Januar 2027 

verpflichtende Ausstellung elektronischer Rechnungen an unter nehmerische Leistungsempfänger für alle 

Unternehmen mit einem Vorjahresumsatz von

mehr als 800.000 Euro 

Ab 1. Januar 2028 

verpflichtende Ausstellung elektronischer Rechnungen an unter nehmerische Leistungsempfänger für alle 

Unternehmen mit einem Vorjahresumsatz von weniger als 800.000 Euro.

Ausnahme: Kleinbetragsrechnungen bis 250 Euro (brutto)



©
 D

F
V

 2
0
2
5

Formate und Übertragungsverfahren

Xrechnung rein strukturiertes XML-Format - von Behörden und öffentlichen Auftraggebern gefordert 

ZUGFeRDHybridformat (PDF/A + eingebettete XML) - Manuelle und automatische Weiterverarbeitung

Grundsätzlich kommen die folgenden 

Übertragungswege in Betracht: 

✓ Weberfassung (z. B. in einem Portal / auf 

der Internetseite des 

Rechnungsempfängers)

✓ Upload (z. B. in einem Portal / auf der 

Internetseite des Rechnungsempfängers)

✓ E-Mail
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Anforderungen an EDV und Buchhaltung

➢ Die E-Rechnungen muss im Ursprungsformat (Originalbeleg) im Betrieb verbleiben (10 Jahre - HGB).

➢ Die Echtheit und Unveränderbarkeit muss sichergestellt sein (digitale Signatur, DMS).

➢ Die elektronischen Belege werden in der Regel in einem revisionssicheren System archiviert.

➢ Der Datenzugriff im Rahmen von Betriebsprüfungen muss sichergestellt sein.

➢ Eine Separate E-Mailadresse für E-Rechnungen einrichten.

➢ Prozessschritte und Verantwortlichkeiten klären, z. B. Prüfung, Freigabe, Korrektur, Archivierung, 

Übermittlung an den STB
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Praktische Schritte zur Einführung

Fragen

➢ Wie viele Lieferanten senden bereits E-Rechnungen im XML-Format?

➢ Wünschen Kunden eine E-Rechnung?

➢ Besteht bereits Rechnungs- oder Warenwirtschaftssoftware, die aufgerüstet werden können 

(ZUGFeRD, Xrechnung)?

➢ Kann durch den Steuerberater eine Lösung angeboten werden?

➢ Soll das Rechnungslegungsverfahren digitalisiert werden?

➢ Eine rechtssichere Archivierung kann durch Software (revisionssichere Cloud) oder eine 

GoBD konforme Verfahrensanweisung sichergestellt werden

Unsicherheit bei der rechtssicheren Archivierung
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Lesbarmachen: (kostenfrei nutzbar)

➢ ELSTER, Quba-Viewer

Verarbeiten und Archivieren:

➢ Datev, Sage, Haufe Lexware Office, 

Bizzerba CWS, Aprocon etc. 

➢ Anbieter von E-Rechnungs-Software 

stellen sich auf dem DATEV „Marktplatz“

Praktische Schritte zur Einführung
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Ausblick und Fazit

➢ Anlass zur die Rechnungsbearbeitung zu überdenken. 

➢ Analyse der Ist-Situation des Rechnungsbearbeitungsprozesses

➢ Effizienzsteigerung der Rechnungsbearbeitung und –buchung

➢ Reduzierung des manuellen Nachbearbeitungsaufwands

Ziel: Automatische Zahlung, automatisches Nachrechnen, automatische Übetragung an den STB

Hinweis: Zusammen mit dem Steuerberater und dem IT-Dienstleister lassen sich Zuordnungen 

einzelner Lieferungs- und Leistungspositionen tätigen, die aufgrund der Strukturierung eine 

automatische Verarbeitung der Daten ermöglichen. 
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Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Bei Fragen stehe ich Ihne gerne zur Verfügung

                 069-63302144

         h.c.blumenau@fleischerhandwerk.de
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